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lllntlicher Theil.
s^c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
Î chNer Entschließung von: 7. l. M. in Anerkennung
^ ' verdienstlichen Leistungen während der Cholera^
Epidemie des Jahres 18!l^ in Krain, dcm Landes,
"^di^iu.iliatlic Dr. Ludwig v. N a g y und dem Lan-
"^gcrichtörathe Johann B r o l i c h , früherem Bczirls-
^rsteher zu .Nadmannsdorf, das Nütcrkrcuz dcs
^'"'^z Josef «Ordens, dann dem Bczirkswundarztc in
^enosclsch. Franz K r i s c h a j . das goldcne Verdienst-
^nz u„d dem Bürgcrmcislev zn Slapp. Johann
^ ' t r j au c ic , das silberne Vcrdicnstkrenz mit der
"l'onc allcrgnädigst zu verleiben und anznordncn, daß
"us demselben Anlasse dem Hofrathc. Andreas Gra>
^ i von H o h e n w a r t . dcm Bezirksvorstchcr, Josef
Der l i i tsch nl.d dem Kreisärzte Dr. Karl Vessel ,
bcr Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt
^gedcn werde.

Am 14. November 18ll6 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdruckcrcl i,l Wien das l.Il. Stück des
"klchögcscyblattcs ausgegeben und versendet.

Datzscll,c enthält unter
" l . 208. Dcn Staatsvrrtrag zwischen Oesterreich

und Sardinien vom N). Inn i 18!,0, in Betreff
des Anschllisssß der wmbardischcn und sardinischcn
E>!enbahncn. worüber die beiderseitigen Ratifika-
tionen am 24. Juli 18W in Wicn ausgewechselt
wurden.

^r. 299. Die Verordnung der Mllnsicricii dcr Iu°
stiz und des Handels und des Armcc-Obcrkomman.
l'o's vom 22. September 18l>tt — giltig für alle
Klonländer, mit Einschluß der Militärgrenzc —
womit dic. unterm !'. April 18^3, 5tt. l>l) R.G.V..
für das Kronland Erzkcrzogthum Oesterreich unter
^kr Enns erlassene Verordnung über dic Znstrllun-
M gerichtlicher Erledigungen durch dic Post gegen
Detour «Nczepisse auf sämmtliche übrige Kronlän»
^ ' . die V^ilitärgrenze und auf die Zustellungen

H ^ch die Äiilitärgerichtc ausgedehnt wird.
n "1H Den Erlaß des Finanzministerinms vom
' November ^8!l6, betreffeno die Ermächtigung

^6 Kontrollamtes zn Ncnhans in Vöhmen zur
^^lheliung des Eingangszolles für die bereits bei
klncm anderen Zollamtc der inneren Untersnchnng
!!uterz»gr,^,, ^ m^, hj^ „>il der Post anlangenden

..Waren.
u. 2 N . Den Erlaß des Finanzministeriums vom
^- November 18.^0, betreffend dic Umwandlung
bcs Ansagepostens zu Hilgcrsdorf in ein Neben»

Zollamt l l . Klasse.
" - - l ^ . Den Erlast des Justizministeriums vom

^ - , November I8N6 — wirksam für alle
Nronlä'nocr, mit Ausnahme der Militärgrcnze
7^ wodurch dic. durch Allerh. Eutschliepnng vom
^ - Oklobcr 18^6 erfolgte Erläuterung des §.
"^ des Geschcs vom : l . Mai 1863, Nr. 81 des
^ ' G. V . , über die Slrafbarkcit der Gescheut
""nähme von Scite der Gcrichtsprrsoncn kuudge.
'""cht luird.

Hy Wien, 13. November 18i^0.
'" k. k. Ncdaktions'Bureau des Neichsgcseyblattcs.

^?^>_^ ^ __ , _ .

wHtamllicher Theil.
Programm

Dl,,,«,. . für die
" 0er Al lerhöchst.« Anwesenheit I h r e r

" ' k. Vtnjestäten in Aaibach.

Am 17. N o v e m b e r .

^sidc!'? ^ -̂ Majestäten verlassen die Hanpt- und
l'»d ^ ' " " Wien nil diesem Tage um 7 Uhr Frül)
^il'ach s ' " Allrrhöchstibn' '̂eisc unausgrscht uaä>
lvird n ^ ? ' ^ " ' Die Stunde der Anlunft daselbst

"/Uaglich bekannt gegeben wcrdcn. An der

Grenze Krains wcrdcn Ihre k. k. Majestäten an der
daselbst errichteten Ehrenpforte von dem Statthalter
und der Landcöpräscntanz ehrfurchtsvollst empfangen,
^n den Dnrchfahnsstationeu werden Ihre k. k. Ma-
i/stäten cdcnmäö'.g von der Geistlichkeit, vcn Gemein-
en und der Schuljugend l'fgrüßt; die entfernten
berghohen erglühen in Frcndcnfcuern. I n dcm Vnlm-
böse zu ,̂'aibach wcrdcn I lnc k. k. Majestäten dir
Huldigungen dcr hiesigen Stadigemeinde un^ einiger
weißgekleiDeten Mädchen cnlgegcnzunchmen gcrnbcn.
wornach Ihrc k. k. 'Majcstälcn auf dcr Wicncr Post-
straßc. dann dcm Casinogcbäude entlang in die für
WIcrhochstoicsclbcn vorbereitete Vnrg fahren. Hier
finden die Vorstellungen der Authoritäten und i>rs
Adels Statt , im weiteren Verlaufe des Abends wird
unter den Fenstern Allerhöchsterer k. k. Majestäten
cin Fackclzug urbst Fcstslrcnade stattfinden.

Am 18. N o v e m b e r .
Allerhöchster Vesnch der Zivi l- und Militär°Ela-

blisscmcnts. wcitcrs dic allcrgnäoigstc Erth^ilung von
Anc»icn;e„. Am Abend Fcstvorstellung im stäiwischcn
Theater, ucich t>m'clbeu dic Allerhöchste Nilndfabrt
^ur Besichtigung dcr Beleuchtung dcr Stadt und der
Vorstäote.

Am 19. November .
Vormittags Fcstschießen auf dcr bürgcrlichcn

Schicßstätte. Absuds der iu dem hicsigen (5asiüogc<
bände von den Ständen veranstaltete Ball l'""''.

Am 20. November .
Morgens Abreise Ihrer k. k. Majestäten von

Üaibach bis Adelsbcrg anf dcr Eisenbahn und von
cwrt auf i>cr Pollstraßc nach Tricst. Dic Abschieds-
hllloigiliigcn wcrorn Allerhöchst Ihrc k. k. Majestätcu
von dcn Zioil« und Äliilitär-Amhoritälen, dcm Hcrrn
Fürstbischöfe an dcr Spihc scines Kapitcls und von
dem Adel in dcr Burg, von rcr Gcmcindcvorstchung
anf dcm hiesigen Bahnhöfe, endlich von dem Statt-
halter im Geleite dcr ^andesrepräsrntanz an der

! Grenze des Bandes ehrfurchtsvollst dargebracht.

Oesterreich.
W i e n , 12. Novcmbcr. Dcr Wiener Korrc«

spondcnt dcr «Hamb. Börscuh." glaubt, daß dcr gc-
gcnwärligc Stand dcr diplomatischen Sachlage nnmög»
îch lange andauern könnc, und cntivcdcr dahin füh-
ren wird, daß'Frankreich einlenkt und um die Wie-
dereröffnung der von ihm so lebhaft gewünschten
Nachkonfcrelncu möglich zu machru. einen gntcn Tl'cil
seiner in dcr lcMen Zeit gemachten und dem Gedeihen
seiner Allianz mit England und Oesterreich wenig cr>
sprießlichcn Wcndungcu dcsavouirt. oder daß cs offcn
dcn Prinzipien dcr Dezember-Allianz entsagt uud sich
in die Arme dcs ibm cntgcgeukommcndcn ^inßlandü
wirft. So sehr cs in dcn leptcn Wochen dcn Anschein
gewinnen wollte, daß die Ebancen für dcn Icylcrcn
Fall dcr angcführtcn Alternative groß scicn. so waür-
schcinlicd ist cs jedoch deute, daß Frankreich gcsou»
ncn sci. scinc Allianz mit England für jcnt noch nicht
so leichten Kaufcs fahren zulassen, und licbcr mc
lchtc in Koustantinopcl crlinenc N'icderlagc mit Pas»
slvität zu erwiedern cntschossen sci. Allc diesc Opftr
bringt jedoch einzig und allem das Tuilcrienkabinel
nnr der Nealisirung des dasselbe im Momente so be-
schäftigenden Gedankens der Wiedereröffnung der
Konfclcuzen. Mit dicscr lctztcrcn hofft das französl'
schc Gonvcrncmcnt den so cbcn erhaltenen Schlag
sciner Politik in dcr türkischen Hauptstadt vollständig
zu paralysircn. Ein zweiter Diplomaten-Kongreß,
abermals nntcr die Acgide des Tutlcrienkabinctö ge>.
stellt, ivird in Paris im Momcnjc als das cinzigc
wirksame Spezisikuin für die so cbeu erhaltene klaf>
fcndo Wunde gehalten. Aber cbcu ^cscr fromme
Wnnsch dcs Pariser Hofes wird. wenn nicht allc In -
dizien trügen, gerade jcht in London und W'c" uicht
das acnciqtcste Gchör finocn. So wie man im 4)!»,-
zipe jcpt am Wiener Hofe qcgcn cinc Bcrusnng und
Bcschicknng dcr Konsercnz ist. so langc nuhl Fvanl.

reich wieder seinen alten Standpunkt inmitten seiner
Dezember'Wiirttn rücksichtlich dcr Verpflichtungen
n»d Oblisgcnhcitcn Nnölands als dem Pauiscr Fric»
dcustraktatc ciugenommcn hat. so ist man in London
nicht bloß mit dicscn Anschauungen dcs Wiener Ka>
bincis einverstanden, sondern das Kabinet von S t .
Iamcs hat schon die Eoentnalität der neuen Konfe.
rcnzcn, nach vorhergegangener Beseitigung der den«
ftll'cn cntgcgcustchendcn Schwierigkeiten, fest im Auge,
und will dieß'nal den diplomatischen Arcopag, fcrn
von dcn Einflüssen dcs Pariser Hofes und dcr neu»
cröffnctcn Salons dcr Fürstin Licvcn, unter seinen
cigcncn Auspizien inaugurirt wissen. Was nun vor«
füglich Oesterreich anbelangt, so kann ich als au»
lhcntisch Ihnen berichten, daß Varon Hübner erst
in dcn lchlcn Tagcn Instruktionen erhielt. die keinen
Zwcifcl darüber lassen, wie wenig das Wiener Ka.-
binet geneigt ist. die Nothwendigkeit dcr Einberufung
ocr Konferenz augenblicklich anzuerkennen. Ehe man
in Wicn die Konferenz zu beschicken sich bereit erklären
wird. dürfte man früher in Paris die Nothwendig,
kcit und den rech!lichen Titel der Fortdauer der östcr»
reichischen Okkupation iu dcn Fürstcnthümern ancr»
kannt haben. Vorerst muß diese letztere Angelegen'
hcit im gewöhnlichen diplomatischen Wege. das hl'ißt
durch Austausch aufklärender Noten zwischen Wicn

! »ud Paris zur Uerständignng gcbracht wcrdcn; crst
nach oicscr Icptcrcu kann dann in Wicn von einer
Zustimmung zur neuen Konferenz die Ncdo sein.

— Die Nachricht dcr beabsichtigten Ncisc dcr
Dampffregatte „Novara" um die Wclt ist bclannt.
Ncu dürfte scin zu erfabreit. daß dic naturwisscu«
scĥ stlichc Klasse der kaiserl. Akademie der Wissen-
schaftcn in cincr speziellen Ansschußsiynng beschlossen
hat. ciilc Summe von lMW ft. (5, 3)t. als Subvcu»
i'on für jcnc zwci Natnrforschcr (Botaniker und Zoo«
ll-'g) zn bcstiminril. welche die anf etwa zwci Jahre
bcrcchnctc Erpcdition zu natnrwisscnschaftlichrn Zwecken
bcglcitcn wcrdcn. Die kaiscrl. ßlkadcnnc hat indeß
nicht die Absicht eine spezielle Wahl zu treffen,' sie
gedenkt einfach die Liste dcr sich meldenden Gelehrten
dem Marine'Obcrkommanoanttn zur Entscheidung
vorzulegen. Unter dcn Nai.icn, welche sich bis jcyt
zur Mitreise bereit erklärt haben, findcn sich unter
andern auch die Herren Dr. I . Fii)ingcr, Zoolog.
Mitglied dcr kaiserl. Akademie der Wissenschaften, und
Dr. Hochstcttcr, cin änßcrst schäNenswertbes jnngcö
Talent, Mitglied dcr k. k. geologischen Ncichsaustalt.
und es dürften diese beiden Gelehrten durch ihrc viel-
seitigen Kenntnisse so wie durch ihrc unermüdliche
Tbätigkcit ganz besonders bcrufcu sciu, die Natnr«
Wissenschaften bci der kaiscrl. Erpedition würdig zu
vlrlrcten.

W i c u , 13. November. N i r lesen im Abend«
blatte dcr «Wicncr Zcitung":

Kaun, sind zwci Jahre verflossen. seit die Staats.
vcrwallnn.1 in dcr Absicht, allen Tlicilcn dcs Reiches
möglichst bald dic Wohlthaten der Schienen. Verbin.
?nng znznwcnden. dnrch das Eiscnbabn - Konzcssions'
gesep vom 14. September l8i!4 dcm U»tcrnrhmungs«
gcistc eine neue. dcm Aufschwünge des Verkehrs för>
dcrllchc Nichtnng dargeboten nnd durch die „Wiener
Ztg." vom 12. November 18li4 erfolgte Vekanntge»
"bnng dcs östcrrcichischcn Eiscnbahnneßcö hierfür den
weitesten Spielraum cröffnct hat.

Dcr Erfolg entsprach der Erwartung. Die Geld»
kräfte des I n > und Auslandes, repräsentirt dnrch
dic angesehensten Kapitalisten dcr Handclswclt. so
wic dcr grl!nobcsii)cnden Klasse, strömte», in rei<
chcm Maße hcrbci. um sich an der Gründung von
Eisenbahnen zu bethciligen. bei welchen dic von Seite
dcr Staatsverwaltung geleistete Zinsen» und Amor«
tisatiousgarantie dcr Kapitalsanlagc volle Sicher«
!,cit gewährte, nnd dic bereits anfgcschlosscncn
lind noch zn erschließenden Hilfsquellen dcr gcscgncicn
Bänder, wclche sic durchziehen . übcrdieß cincil' reich,
lichen Gcwinu in Ailssicht stcliten.

Anf diese Weise wurden in überraschend kurzer
Zeit dnrch dic seither ertheilten Konzcssioncn die wich«
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ligsten Linien des Eisenbahnnetzes sicher gcstelll. und
cs bcfindcn sich überdieß noch mehrcr,,' Koiizessî ns-
Bewerbungen i» den vcrschicdcnrn Stadien der Ver>
haudlung, wclche tlirils alls' die Ansfüllniig des er«
wähnten Nctzes, thcils anf die Hinznfügnng ncncr
Linien gerichtet sind.

Eine natürliche Wirkuug der in so rascher Auf-
cinandersolge entstandenen großartigen Unternehmnn<
gen war, daß der Geldmarkt vielseitig nnd bedeutend
in Anspruch genouunen wurde, und die in jüngster Zeit
auf den europäischen Handrl.̂ plätzeu eingetretene Geld»
klemme konnte daber nicht verfehlen, auch lins die
Abwicklung jcner Geschäfte ihre Rückwirkung zn
äußern.

Die Staatsverwaltung. welche diesen Bewegnn-
gen mil unausgcsctzlcr Aufmcrksainkcit folgt, kaun
sich zwar von der Verfolgung des hochwichtigen Zwek-
kes. dem Kaiserreiche die Vortheile des baldigen Ans-
banrö eines allen Interessen einsprechenden Eisen»
bahnnehes zuzuwenden, nicht ablenken lassen; sie cr>
keimt aber, daß die gegenwärtigen Verbältuisse nicht
günstig erscheinen, nm neue, ähnliche Unternehmun-
gen in das Leben zn rnfen und durch Ertbcilnng
neuer Eisenbahn.Konzcssioi'cn den augenblicklich über»
fülltel« Geldmarkt uoch uiebr zu beschweren.

Obne dal'er jene Unternehnuingen. worüber die
Verhandlungen bereits dem Abschlüsse zugeführt wor-
den . oder deren Linien Gegenstand eines Vertra»
ges mit auswärtigen R'egierungrn bilden, in ihrem
ohnehin nur allmälig erfolgenden Zustandekommen
aufzuhalten. wird die Staatsverwaltung andererseits
die Beschlußfassung über die uoch nicht so weil in der
Verhandlung vorgeschrittenen Projekte, so wie über
die ucu entstellenden Unternehmungen auf eineu gc-
cignetcren Zeitpunkt verschieben. Inzwischen wird cs
gelingen. die ansgegcbsucu Akticu in feste Hände un-
tcrzubringcn, nno es wird in dem großen Volks-
hnnsl'allc eine nene Aiifsammlling von Ersparnngcu
erfolgen', für wrlchc die Eröffnung neuer Unter-
nehmungen erwünscht und fruchlbiingcnd sich gestal-
ten wird.

— Der „Osterr. Ztg." wird unter andcrm ans
G r a z geschrieben:

Auf nnscrcr Universität will sich uoch immer oic
lebendige Frequenz nicht einstellen, dic man im In»
teressc der Wissenschaft und des Staatsbedürfnisscö
wünschen muß. Besonders leidet die plnlosophischc
Fakultät au Mangel von Besuchern, freilich nicht erst
von diesem Jahre her. nnd selbst die ausgezeichneten
Vorlesungen des in der gelehrten Welt anerkannten
geistvollen Professors Wcinbold über die. neuere Lite»
ramrgcschichtc vcniwchtcn nur zwei Zuhörer herbeizu«
zieheu. wähend die Lesung des altdeutschen: Armen
Heinrich, doch — mii-lilnlc <li^iu! ihrer acht versam-
melt ! I m Ganzen wenden sich von nnscrn jnngen
Lenten nur Diejenigeu solchen Vorlesungen zn. wel-
chc als Präparanden des Lebrknrses oder sonst ein
besonderes Interesse sie zu hören haben. So stel)t
cs mit dem wissenschaftlichen Eifer. Es wäre für
unser Land ein zn trauriges Zeichen der Zeit, wenn
man nicht hinzufügen müßte: < l«^' nol«>i «-«»uilx'
^lirloul.

— Die „ N r . Ztg." vom K Nov. pnblizirt den
Etaatsvcrtrag zwischen Oesterreich und Piemont über
den Anschluß der Eisenbahnlinien von Mailand bis
an die Grenze nächst Bnffalora einerseits, nnd von
Vuffalora bis Novara andererseits.

Dic Verbindung wird auf dcr an der Grenze bc-
fiudlicheu Brückc über den Ticino hergestellt, nnd es
stipnlirt der Vertrag alle jeuc Momente, welche zur
Sichcrnng, Erleichterung nnd Vereinfachung des Vc-
tricbs dienen, nnd im Illtcrcssc des Dienstes liegen.

Dic gemeinsam verwendeten Objekte, welche anf
piemontesischem Vodcu liegen, stclicn den österrciel̂ i-
schen Bcamlcn. ivic den piemontesischen zur Venn»
gung; die dortigen Polizcivorschrisicn sind anch für
österreichische Funktionäre bindend.

Die Vollendung dcr beiden Bahnthcilc ist anf
längstens 3 Jahre fijirt. I m Jahre 1«l>8 werden
die beiden kontrahireudeu R'egicrnngcn Verhandlungen
zn dem E>uc eröffn e». nm die nähern Be'liinmnngcn
rücksichtlich dcr Ansfübruug des wechselseitigen Be-
iriebes dcr beiden Eisenbahnen, dic polizeiliche Paß-
nnd Frcmdenbehandluug bei deren Uebertrittc von
einer Bahu auf die andere, fcrncrs rücksichtlich dcr
Postverbindung nnd dcr Vereinigung einer Tclegra-
plienlinic für den Gebrauch des Eisenbahnbetriebes
und endlich bezüglich dcr zollamtlichen Behandlung
des auf den ucrcinigtcn Eisenbahnen stallfindcndcn
Warenverkehrs zn vereinbaren.

Selbstverständlich gchen die vereinbarten Bcfng-
nis,c und Pflichtn auf dic Gesellschaften übcr, wel-
chcn dic betreffenden Regierungen dic Ban« nnd Be-
triebskonzessionril crchcileu.

Deutschland.
Ei,, Berliner Blatt will wissen. daß dem Ende

d. M. zusammentretenden beiden Hänsern dcü vveußi>
schell Landtages cine Vorlage wegm audrrwritigcr

Besteuerung der Presse gemacht werden würde. ge.
gründet auf dic seit Einführnng der Zeitungsstempe!-
stcncr in veränderter Form gemachten praktischen Er-
fahrnngen. Es handle steh darum, die bisherige Be-
steuerung in eine weniger belästigende und ihren
Zweck besser erreichende Art umzuwandeln.

F r a n k s n r t a. M.. !̂. N'o^ember. Erst
dieser Tage ist einer Anzahl Individuen, die bei dem
Barrilaocnbau am l8 . September 1848 bclheiligt
waren, das Urtheil verkündet woidcn. Es soll bis
zu drei Jahren Zuchthaus laute». Mehrcrc minder
Gravirtc sind uu ^aufe dieses Jahres amnestirt
worden.

Italienische Staate«.
Ans N e a p e l theilt die „Times" das nachste-

hende, nach der Abieise des französischen nnd cngli«
schen Gesandten an dic Polizeichrfs gerichtete Rc°
sklipt mit:

„Nccipcl, 27. Oktober.
Ich finde mich bewogen. Ihnen die äußerste

Wachsamkeit in Ihrer Administration anzuempsch»
Icn, damit jede Veranlassung zn dcr leisesten Streit«
frage bezüglich französischer nnd englischer Unter-
thanen verhütet werde; solltcn solche Fälle sich doch
ergeben, so ist zn wünschen, daß Sic bemüht sind,
dieselben bestens beiznlegen. indem Sie die Rechte,
die Personen. das Eigenthum nnd die Interessen
dcr Franzoscu und Engländer streng wm'iichmcn.
Mit cincm Wortc, Sic müssen jeden mißlichen Vor<
fall zn verhülln und demselben mit allen den Be-
hörden zu Gebole siebenden Mitteln vorzubeugen
suchen, falls cin solcher sich aber doch ereignen
sollte, i'liu sofort zur Beendigung bringen. Sie
sind zu klug, um nicht einzusehen. wie viel Sorge
uud Fleiß Ihrerseits zur Durchführung dieser Be>
stimmung erforderlich sind. und wie groß dic Vcr>
anlworllichkrit jener Behörden sein wird, die in
Folge vou Untbätigkcit nnd Lässigkeit die oben
erwäbutcn Vmfälle. wo im^cr solche sich ergeben
sollten, nicht sofort zur Beendignug bringen."

Schweiz.
Die „Neue Züricher Ztg." empfängt aus Bern

(obnc Zweifel durch dcu Buudesrath Furrer) folgende
Mitiheiluug:

„Außcrgewöhulich lange Sitzungen des Bnndeö-
rathes nnd sonst ein lebbafter Verkehr im Erlacher»
Hof veranlaßten zu dein Glauben, daß in dcu letzten
Tagen wichtige Schrille von Seiten der fremden
Diplomatie in der Neucuburger Augclegeuhcit getbau
worden seien. Zuverlässigen Miltbeilnngen zufolge ist
aber dem Buui>esrath seit der Veröffentlichung der
von Seiten einiger GroLmächtc gestellten Begehren
um Freilassung der Neuenburger Gefangenen keiner-
lei wichtige Mittheilung gemacht worden. England
haltc sich dem genannten Vegehicn nicht angcschlop
sen; dcsscnnngeachtel Übermächte dcr Bundesrat!) anch
!l?in die Glundlagcn. auf welchen einem derartigen
Gesuch entsprochen werden könne, uud cs ist wabr>
scheinlich, daß gerade England in einem für die
Schweiz günstigen Sinne sich unterdessen bei Preußen
verwendet babe. Eine Antwort anf dic celannttn
Erkläruugeu des Buudcörathcs ist weder von Preu.
ßen, noch von einer andern Regierung eingegangen
und die ganze Angclsgenhcit somit Gegenstand der
Verhandlung dcr fremden inibinete. Wie er cs letzt»
bin gethan hat. wird dcr Bundesrat!), sobald wieder,
ein Stadium der Neuenburger Angelegenheil im gun-
stigcu oder ungünstigen Sinn znm Abschluß gekom-
men sein wird, den Stand der Verbandinngen ver>
öffentlichen nnd hat keineswegs im Sinn, irgendwie
dem Publikum etwas zu verheimlichen; aber einc
tägliche Rechenschaft über unzntigc . Verhandlungen
kaun anch einer Republik uicht verlangt werden, und
namentlich würdcn sich die andern vermittelnden Re-
gicruugeu für eiu solches Vergehen bedanken. So
fehr dic endliche i!ösung dcr Augelegenlieit gewünscht
werden muß, so möge man sich wälncud der Ver-
handlungen gedulden. Unlcrdesjcn gebt dcr Prozeß
seiner Erledigung entgegen. Dic Untersuchung ist
abgeschlossen nnd wird jetzt an die Anklagekammer
gedeu. Also vor der Hand ist nichts zn verheim-
lichen.

Gegenüber den Bchaupuma.cn. dcr Prozeß dev
Ncucnbnrgcr Gefangenen wcrdc in die l̂ ängc gi'zo»
gen. z. V. dnrch Anordnung neuer Verhöre, theilt
dcr „Bund" mit: „Als Herr Dnplan Ncucnbnrg
verlassen hatte, wollte er acht Tage anssetzcn. um dic
freiwillige Stellung fiüchliger Thcilnehmer au dcr
Erhebung, von denen cinigc Miene zn machen schie-
nen, zurückzukehren und sich znm Verhör zn melden,
abzuwarten. Dieses Zuwarlcn war für dic Unter-
suchung von höchster Wichtigkeit und mußte gesche-
hen. Noch vor Ablauf der ael,t Tage lehrte jedoch
Herr Duplan nach Bcru zurück, um die Akten zu
schließe», die er bereits dem General-Prokurator cin>
gehändigt hat. Es wird daher jedenfalls die An-
klagekammcr in sehr knrzcr Zeit znsammcnbcrusen
werden."

Frankreich.
P a r i s , 9. Nov. Naeb dem „Monitenr" waren

bis gestern im Ganzen N.(i.^.04li Fr. für die Uel'll-
schwemmten eingegangen.

Der Maler Vnrrias ist von der Regierung mit
Anfertigung eines großen Gemäldes beauftragt mor-
de», das die Ausschiffung dcr französischen Armee z>l
Envatoria darstellen wird. Ein anderer ausgezeich'
netcr Maler. Herr Doro, soll ein Gemälde liefern,
dessen Gegenstand der zurückgeschlagene Ausfall der
russischen Besatzung von Srbaslopol am 29. Noocül'
bcr sein wird. Veidc Oelgcmälde sind angeblich
für die Galleric des Mufeumü zu Versailles bestimmt.

Bekanntlich wurde iu Ausführung dcs T W '
lnenles Napoleons eine uamhaftc Summe au j ^
Provinzen vertheilt, welche während 18!4 nnd I8l>>
am meisten litten. Das Departement der Seine M'd
Marne. dem in dieser Pertbeilnng N0M0 Fr. znfic'
len, beschloß diese Summe zn Errichtung eines llc>'
»en DeplMemcittal'Iiwalidciihauscs. „̂ 8i!<>Xl>iwI<'<m">
zu verwenden. Man wählte für diese Stiftung dic
Stadt Monterean, vor deren Mauern der letzte Sicg
des crstcn Kaiserreichs erfochten wurde. I m Spital'
am Fuße jener Höhen, wo Napoleon seinc lcytc»
Kanonen richtete, wurde ciu besonderer Pavillon z»l
Anfnabmc dieser Invaliden eingerichtet nnd am Ich'
ten Sonntag unter großer Feierlichkeit cingewcil^
Sechs altc Soldaten. Ueberrcste dcr Kviegc am M
fange des Jahrhunderts, im Departement gebott"
und wohnend, deren jüngster 75). der älteste 83 Iahtt
zählt, wnrdcn als erste Pcnsionäre dott iilstallirt. ^"
Nach ihnen werden ihrc Kamcradcn nnd dann dic I»'
validcn Afrika's nnd dcr Krim an die Reihe komme"»

„I^n 5!,'Mllm<! ^inl>nci('i'<«, eine so eben in Pans
erschienene sinan>ielle Wochenschrift, enthält folgen^
Einzelnheiten übcr dic rnssischcn Eisenbahnen:

„Die Gründer dieses Untcrnebmcns werden dic
Ausgabe dcr Aktien nur uach uud uach (währeiiv
mcbrerer Jahre vornehme», nm die verschiede» '̂
Börsen von Europa nicht zu sehr zu überschwemme!̂
Die russische Regierung garantirt ü pEt. Zinsen vli»
denen sie '/.̂  oder ,̂̂  pEt. zurlickbchält, zum Annw
tissemcnt der Aktien bestimmt. Da die Zukunft dic'
srr Eisenbabncn sehr nusicher ist, so werdeu die Aklic>l
unter dcr Garautic dcr russischcn Regierung wie dic
Obligationen dcr französischen Eiscnbabucu mit vol'
ber festgesetzten Zinsen behandelt nnd mit 7K0 Fra»'
ken cinglöst werden. Wie die „Semaiuc Fiuaucirrc''
fcrncr wissen will, babcn dic Gründer jeder zum Nli'
tzen dcr Industrie seines Laubes gewisse Vortbeile für
die Lieferung vou Maschiuen und Schicnen stipnlirt.
Die „Semaine" scheint übrigens dem neuen Unter«
uebmeu sehr günstig gestimmt zu sein, denn sie will
wisscu. daß die von dcr russischen Regierung gestell'
ten Bedingungen so günstig seien, daß Hcrr Baring
sich bereit erklärt habe. das Geschäft allein zn mc>>
chcn. falls seinc Kollegen sich uicht damit befasst̂
wollten. Der Bau des russischen Eisenbahn > Repĉ
ist in Anbetracht der gestellte» Bcoingungcn cigci'!'
lich mir cine Anlcihc, dic Rußland macht. Dicsc!^
wird sich nngcfäbr auf eiuc Milliarde Frankcu l>c'
lanfcn.

Großbritmlttien.
Der englische Krystallpalast wird immer nn'I^

ivozu er bestimmt war: eine Mnstcrkartc dcr Gen'^.
bc nnd Künste allcr Iahrlanscnde. Man kann ü'l'̂
das Belehrende einer so ungeheuern Schaustcln»^
streiten, mau mag sie verwirrend, betäubend, m ^ '
schreierisch sindeil, so langc man sic vor Augen l'^'
dcr Eindruck sammelt sich. wenn man gegangen .,'
und die großartige» Umrisse, die er hinterläßt, ,^
währen einc Befriedigung, wclchc man nicht nm ^
les dahingäbe. Hat man innerbalb jener fecnl)^^
Glaswände geklagt, daß eine flüchtige BetraHU^
so außerordentlicher Dingc nlir noch weniger in ^ "
nnd Werih cines einzelnen sich zn versenken l^.,,'
als man in diesem Jahrhundert schon ol!ncl!>>'"^
lhun psiegt: dic Ucbcrschau. welche ina» bei ! l " ,
rein N'achdcnklN gewinnt, erwärint dennoch zn .̂'.,̂ >
umfassenden Gedanken dcr großen Erfolge "„ '^ / „g
chcr Thätigkeit in Unterwerfung nnd Verschon^^
dcr Natur. Hicr dic Watts'schc Dampfmasehu'̂  ^
die Riescnorgcl, da der maurische Palast >" ^^,,,,.
eher Nachbildung, nnd nebcuan dcr ass'.?ri!'ä)̂  "^^^..
pel in der voücn Wicdcrgabc seiner ungebcw'cn ^ .
lnc»! Gegenüber mit echt englischer Rück>l"> ^ ^
leit neueste Londoner Spazierwagenmodellc, "'. ^«ö»
bcsscrtcn Pfcrdesättcln und einer Ausstcllnng ' ^ ^ ^
sischcr Handschuhe. Und in Sicht dabci ci,'c > ^^^
ahmnng des berühmte» gothischen Schnincs ^ ^
Iisehen Heiligen und Könige, uud fast nut ' ^< !
erreichbar das Modell einer "kueliauisch^l . ^^.^^
Da muß man freilich erst über dic K ^ " ^ , .
weg. ehe man znm Gefühle dcr GroP-Nig"

gclangcn kann .n.-lchc ^^
'>;u dcn lauseudcrlei ^luöstllluugcn. w ' . ^ ^

Van schon vereinigt, fügt man so cvcn cu>
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ll'üg von Schiffsmodellen aller Zeiten und Völker.
Allt einer gan^ herrlichen Reihe von 2^ Modellen
lüU man bcgonncn, den Van cinrs Handelsschiffes
>u seinem F>,'rtgangc darzulegen. Dazu ist eine rö-
mische KrlVgsgalcerc uno ein Modell des Niesen-
dampfchiffcü „Himalaya" bisher vorhanden — Alles
so dentlich hinreichend groß, um einem aufmerkfa»
nun Laien im Wesentlichen verständlich werden zu
können.

Spanien.
Ueber die unerquickliche Stimmung, die in Spa-

nien mehr und mehr um sich grcist. schreibt man der
"K. Ztg." aus M a d r i d , 6. Nov.: Bncils hade
>ch gemeldtt. daß Calalonicn und Aragon unzufrieden;
>» diesem Augenblicke koinmt noch dazu, daß die Fa>
blikcn zu Barcelona nicht genug Bestellungen haben.
»m die Arbeiter täglich regelmäßig zu beschäftigen.
3ch habe einen Bericht ans der wichtigsten Mucks»
stcitt Spaniens vor Angcn, dessen Ursprung dafür
bürgt, daß er ohne Uebertreibung abgcfaßt ist. I n
^mselben heißt es. daß einige Fabriken sich in der
Nothwendigkeit befinden, zu schließen und die Arbei-
lcr zn entlassen, daß viele, ja die meisten die Ardei-
ter nur zwei bis drei Tage der Woche zu beschäftigen
uu Stande sind; denn der Absatz sei nicht groß, und
nber den dringlichsten Bedarf wage lein Fabriksberr
n̂ner den jetzigen Verhältnissen zu erzeugen. Aufre-

Mig uo» der einen, Angst von der andern Seite
sricn die herrschenden Stimmungen in der Hauptstadt
^atalonilüs, die Glueralkapitän Zapatero trotz seiner
'̂probten Strenge nicht zn beschivöreu vermöge. Selbst

^e gänzliche Demoralisation, die Auflösung der Par-
teicn vermehrt die vorhandencn Schwierigkeiten; denn
w lange, die Progrrsslsten mit Espartero au der Spitze
^rlig und ans der andern Seite die Moderado'ö fest
Ülgüedcrt, nnversctzt und unverfälscht dastanden. lo»nte
u>an dic Tragiucitc jeder Bewegung leicht ermessen.
Der Abgrund, den jetzt die Schauenden vor Angcu
l'abcn, ist ein bodenloser. Keinem Menschen entgeln
kü. daß der General Prim nicht der Mann ist, die
^sprengten Reihen der Progressisten zu sammeln und
i" einigen. Die Arbeit an cinrr Verbindung Espar.
'̂̂ e>'s li„d O'Donnell's scheiterte, wie ich höre, an

dein Widerwillen Beider. Nieinand lanu unn sagen,
wns drr nächste Tag gebiert.

Tnrkei.
^ anstaut in o p e l . 12. November. Am 0.

wurde bereils ein Ministerrath unter Neschid Paschas
^lN,il) abgehalten. Der Hat, welcher diesen Staats-
N'nun zur Wiiroe eineo Großvezierü erhebt, laute!
folgendermaßen: .

„Mein edler Vczicr Rcschid Pascha. I n Be»
^acht der Mannigfaltigkeit obschwcbcndcr wichtiger
3'l'agcn und der NollM'ndigkcit einer guten Verwalk
^»'g sämmüichcr Angelegenheiten unserer hoben Pforte.
habe ich cc< als angemessen erachtet. Dir wegen Tei-
^^'. Kenntnisse und Deines Eifers die hohen Befug«
^ deü Vczierats anzuvertrauen. Du wirst alle
,̂cn>c S^'rgc, wie mau es wünscht und von Deiner
^'>l.'n erwartet, der Prüfung und befriedigenden Lö°
^'N aller diefer Angelegcnbciteu widnien. Möge Dir
, !.̂ iccho'ehste in der Erfüllung Deiner Obliegenheiten
"mel,?,,.«
,. , ^ord Stralford dc Nedcliffe richtete bei Ueber«
^ehln^ Z)ŝ  Hosenbandordens folgende Anrede an den
^li l lan!
^ «Auf Pcfchl der Königin, meiner gnädigsten
^"verän in , habe ich die Ehre, im Verein mit S i r
varies Noung, dem vorzüglichsten Waffenlönige und
"M,cm Kollegen, bei diesem Anlasse Ewr. kaiserl.
-»laj. t>î  Insignieu des berühmten und edelsten Ho>
rnl'andordens zu überreichen, welcher, wie Ewr. Maj.
Wohlbekannt ist, von einem der erlauchtesten Prinzen
,!' ^ lnngcn Reihe englischer Monarchen gegründet
'lirde. Indem die Honigin, Sire., ihren Bevollmäch'

.^en ernannt, nm Ew. Maj. ;n belohnen, schätzt sie
^"^ Nlüet'iich. ein öffentliches Zei,gniß ihrer Freundschaft
^ b ihrer königlichen Aufmerksamkeit für Ew. erlauchte
^ ^ ' n zu bicteu, so wic der Welt ihrcu herzlichen
^/,^>ch^ daß das so nützlicher Weise zwischen dem
^ ^ ,Il)rer Majestät und dem Eurigen geschlossene

mdniß oh,^ Unterbrechung nnd gegenseitig befestigt
qi!> l bleil'c. rund ,;u gebeu. Durch die Hinzufü-
^ 'g einer so beispiellosen (i,!W'<cl>l!(n!<'<l) Auszeich,
tais^l^' ^ " zablrcichcu Ruhmeszeichen, welche Eucrn
dia, ' " " ^ " lnngeben, kaun Ew. ?Naj. die Befric»
„^^^ ,^^ 'Ugen. sie auf das persönliche Wohlwollen
E^ /^ ^luiähernngspolitir' zu übertragen, welche
l , ^ . - .7-'"!'^'egiernng der großen europäischen Familie
Nur il, ^ ' ^ ^ren bereits offenkundige Ergebnisse
^icbt! '̂̂ '̂ ^ Vollziehung erwarten, um nach allen
^'oac ^ " die kostbarsten Wohltbaten zu verbreite»,
^'aineii " ' ^ "^^' gestattet sein, in meinem eigenen
burchdv "'^'drüekeu. wie sebr ich von der Ehre
lehi^ " " " ' " bin, die durch diese denkwürdige Be-
znvüet^i!^!!^ " i f unch, als das Organ derselben.

Der Sultan erwiederte hieranf, daß er zur größ-
ten Befriedigung diese Insignieu als neuen und glän.
zcndcn Beweis der Frcuuoschelft Ihrer britischen Ma-
jestät entgegennehme, welche ihm so viele daukeus-
werthc Proben gegeben habe. Er lege nm so größe-
ren Werth anf dieses Frcundschaftszeichen, als es
zugleich an die glückliche Allianz erinnere, welche
durch das unternommene Werk alle blassen der Be-
völkerung zu beglücken, so heilbringend sci. Er be-
trachte dieses Ereiguiß als eine neue Weihe dieser
Allianz. Er werde sich beeilen. Ihrer Maj. schriftlich
seinen Dank aufzusprechen, bitte aber auch die Hrn.
Gesandten, der Königin denselben, sowie die aufrich-
tigste Frenndschaft auszudrücken. (Tr. Z.)

Ueber die Auödchnuug uud die Schwierigkeiten
der Donauschifffahrt äußert sich der französische ,,Moui>
leur": Es laufen jährlich in die Donau über. 2000
Schiffe, größtcnthl'ilö mit Ballast, ein. Nach drn
Verordnungen solllc der Ballast an's Land gefegt
werden; da aber die ^okalbchörden den stteugcn VoU>
zug dieser Verorrnung nicht überwachen können, wird
der Ballast gewöhnlich in die Mitte des Flusses ge-
worfen. Mau kanu hieraus auf die ungeheuere
Menge von Steinen und Sand schließen, die sich
jährlich iu der Donan anhäuft, somit die Tiefe der-
selben vermindern muß. Außerdem müssen die unter»
gegangenen Schiffe enlfernt werden, die eben so viele
Klippen sind. Die Donan ist a» gewissen Stellen
ihres Kaufes sehr enge, uuo diese Rumpfe befinden
sich gewöhnlich dort, wo das meiste Wasser ist, somit
auf der Fahrstraße der Schiffe.

Die Donauschifffahn, die sehr leicht für Da,n°
pfer, ist lang und beschwerlich für Segelschiffe. Un-
>er den 2000 Schiffe», die sich jährlich tn du- Donau
begeben, zählt mau höchstens zehn französische. I n
der That hat Oesterreich bisher die Donaufnrstenlbü^
mer fast ausschließlich approvisionirt. uud insbeson-
dcre wird die inuere Schifffabrt auf dem Flusse durch
die österreichische Dampffchifffahrts - Gesellschaft und
den i.'loyd besorgt.

Rußland.
Der Großadmiral Großfürst Konstantin k. Hoh.

hat zwei Polen von der kaiscrl. Marine lilhographi»
ren lassen, die während des Bombardements von
Ewcaborg. als auf dem Linienschiff „Nossia" („Ruß-
land") Feuer miöbrach, durch ihrcu Muth und Gei-
stesgegenwart den Brand löschten nnd Schiff und
Mannschaft 'etteien. Der Eine, MaltbeW Pauska,
ist 1«42 im Dienste uud aus dcm Gouvcrncmeni
Angustow. der Andere, Gottlieb Fcieho, aus dem
Warschauer Gouvernement der Kolonie ^onschkovip.

TnOsnenigteiteu.
— I l i K a r l st a d t verspürte man am !1. d. M.

gcgcn 1 l Uhr Nachts einen -!—0 Sekunden dauern.
?en, von Norden nach Süden ziehenden lebhaften
Erdstoß. Einige wollen auch am U). d. nm !l Uhr
Früh einen zweiten, minder stav'cn Stoß verspürt ha-
ben. Das Barometer war tief gefallen. Die Witte-
rung war im Vergleiche zn der Nacht auf den ><1.
sehr lall mit etwas Regen.

A g r a m . 12. Nov. Obschon die wiederholten
Aufforderungen des Herrn Grasen Anton Szeesen
vom 2li. Juli und 20. Anglist zur Belheilignng an
dcm Bannnternchmeu einer Eisenbahn von Stciubrück
über Agram nach Sissck, bisher kein cndgiltiges Re-
sultat gchabt haben, nnd wenn auch die von dem
Herrn Grafcn im Monat September zugesichrrle»
Erwiedcrnugeii der eingelaufenen Bewerbungen der
Autycilnehlncr noch nicht erfolgt sind, so lassen nnü
doch anderweitige Umstände die erfreuliche uud bc-
gri'mdele Hoffnung ausspreche», daß der sebulich ge>
wünschte Bau der kroatischen Eisenbahn loinmcndeu
Jahres beginnen nnd energisch betrieben werde.

— Die bedeutendsten slavonischen Kavaliere ba-
ben schon seit einigen Monaten eine allerdings schr
bedeutende Eisenbabnlinic von Vukoo^r bls an's
adriatische Meer mit den Nebenlinien nach türkisch
Brod nnd Temcsvar projektin, und war in dieser
Angelegenheit vorige Woche eine Deputation — be-
stehend ans den Herren Grafen Pejacscvieh, Khncn.
Eis und dem Herrn Vifehof von Bnkov^r — in
Wien, welche von Sr. Majeslät hllldrcichst empfaugcu
worden ist. Englische Häuser und ein Wiener Bank'
haus haben sich diesem Unternehmen angeichlosscn.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 14. Nov. Genera! Dufour ist hier

eiugelroffen. — Daö russische Geschwirr ist zn ssher»
bonrg augelangt.

L o n d o n , 1.^. Nov. Die Bank bat für alle
Wechsel den Diskonto ans ? Perzent erböbl. Gestern
fand eine Sitzung des gesammten Ministeriuins Statt.
— «Mornig Post" glanbt versichern ;u können, daß

die Wcstmächte in inniger Allianz vereint, jetzt die
getreue Erfüllung deS Pariser Traktats begehren
werden. „Globe" meldet und «Morning Post" be«
»tätigt, daß die neapolitanische!, Gesandten zn London
lind zn Paris ihre Pässe zugeschickt erhallen würden,
wic dieß bei jeder Unterbrechung des diplomatischen
Verkehrs üblich sei.

K o n s t a n t i n e p e l , 7. Noo. Halil Vcy, be»
vollmächtigtcr Minister der Pforte in Athen, erhielt
oei seiner Abschiedsaudieuz dcu Austtag, nach Can«
dia den Bewohnern Hilfe, in ^cbensmitteln, Vara«
ken, Zelten. Kleidern nnd Geld bestehend, zn bringen.—
Vor den Schlangeninscln liegen zwei Fregatten nnd
eilt Avisodampser unter russisehcr Flagge; ciu anderer
kreuzt zwisehe.i dem Don uuo Odessa. Ueber die
^age von Herat verlautet gerüchtweisc jetzt, daß die
Perser diese Festung bereits angrnommcn hätten, aber
uou den Afghanen zurückgedrängt nnd geschlagen wur-
oen nnd 1000 Todtc und Verwlilldete zurücklassen
mußtcu.

A t h e u . ^. November. Eiue stürmische Siz.
^ung fand in der Abgeordnetenkammer bezüglich der
Adresse Statt. Die Abstimmung erfolgte zu Gunsten
oes Miiustcriums.

Handels- lmd Geschäftsberichte.
G r o p . B c c s k e r e k , ^. Nov. Das Getreide»

geschäft hat alif unserem Platze eine matte Haltung
angenommen und die Stimmung im Allgemeinen blieb
aneh im Laufe dieser Woche eine gedrückte. Theils die
in unserem früheren Berichte erwähnte Ealamität des
außergewöhnlich niederen Nasscrstandcs unserer Flüsse,
theils die knappen Geldverhältnisse. welche die Ein-
käufe wesentlich erschweren, hiezu noch die slaue Stim»
mung, die schon längere Zeii ans den meisten Absatz»
Plätzen währt, lassen keine Regsamkeit im Geschäfte
hier eintreten; daher ist der Verkehr mit Ausnahme
von Kulurutz in allen Frnchtsorten andauernd aus den
für Konsum uothwendigcn Bedarf beschränkt; was die
Preise betrifft, haben selbe in den meisten Getreide«
gattungen, obgleich die Neizcnpreise an der gcwöhu«
liehen Wiener Fruchtbörsc sich mit einigen Groschen
höber stellten, einen Abschlag erfahren. Unsere Prima-
Ware K7pfündiger Weizen gall in: Kleiuverkause
l ! ) f i , , mittlerer 17 ft., schwacher 8o<pfündiger 10 ft,,
Halbfrucht war von 1 3 — Ui ft. erhältlich. Hafer
wurde :', 0 ft.. Gerste -'> 7 ft. 30 kr., Hirse ü 7 fi.
begeben und Kulurutz, d.'r minder wic bis jetzt zuge-
führt war nnd für Spekulation fortwährend guten
Absan findet, über 8 ft. pr. Kübel nicht gezahlt; in
Parthien ist bester Weizen 6 20 st., Halbfrucht U> ft.,
Hafer 0 ft. :i0 l'r., Gerste 7 ft. !!<> t'r., Kukurutz « ft.
pr. Kübel erhältlich. Es hat sich sonnt unsere früher
ausgesprochene uud motivirte Meinung, daß ein
Höhergehen der Preise hier nicht wahrscheinlich sei,
neuerdings bewahrheitet; aber aneh eine wettere we»
seutlichc Ermakiguug derselben dürfte um so »reuiger
m Aussicht steheu, als beiuahe die Hälfte der diopo>
uiblcn Körnerfrüchte aus dem Banale bereits expor«
lirt wurden, und unsere gegenwärtigen Preisziffern
im Vergleiche mit den Wiener Fruchtbörse'Notirungen
für Speknlalion konveniren könnte». Allein der ge«
genwärligc niedere Wasserstand sämmtlicher Gewässer,
auf denen dir, Früchte von den nnteren Gegenden
nach den oberen verschifft werden, hemmt die Fahrt
für bcladeuc Frucht» und Schleppschiffe zu sehr, daher
es mit der Verladung von hier nach den Verkaufs«
vlätzen, besonders nach Sissek, da bereits mchnre
Getreide-Ladungen, die im Zuge dahin waren, ihre
Fahrte» auf der Save unterbrechen mußten, sehr
spärlich nnd mit großem Speseuauswandc verbunden
von Statten geht. Somit erscheint es als sehr im«
türlich, wenu die Spekulation dermalen die Früchten-
Eiukäuse mit der größte» Vorsicht und Zurückhaltung
bewirkt, indem sie es vorzieht, sich am Getreidege-
schäftc,'welches unter solchen Umständen kaum gün°
slige 0'hancen biettt, lieber gering oder gar nicht zu
betheili.ie». als sieh einen, Rifico auszusetzen; daher
steht auch zu erwarte», daß, in so lauge sich die
Wasserstraßen uieht günstiger gehalten, die oberen
Verkaufsplätzc «»f diesem Wege sehr schwach von hier
mit banaler Früchten versehen werden.

Von dem gestrigen Wochenmarttc notireu wir
folgende Dnrchschnitts'preisc: Weizen von « — 9 ft.
30 kr.. Halbfrucht 0 ft. 30 kr. bis 7 ft. 30 kr., Ha-
fer 3 ft., Gerste 3 ft. 4« kr., Hirse 3 fi. 30 kr., Ku-
lurutz 4 fi. EM. pr. M . ; demnach gegen unsere N »
tirungen i» der vorigen Woche ging Weizen um 30
kr., Hmer >«kr.. Gerste 1i» kr. pr. M. zurück.

Die Bega im Abnehmen, in der oberen Strecke
ist selbe an vielen Stellen, besonders bei Itiebc To«
rak und unterhalb Szt. Györgj. mit ',/Burcscllen.
Ladnng beinahe uusahrbar. und in der Strecke von
hier bis zum Kustofth Kanal, allwo die Schiff'Iadnn-
geu bewirkt werden, nm ^ Ladung dnrchznkommcil
noch möglich. Wasserstaud hellte iu Gr. Becskcrek 2
Scl,uh i) Zoll. ' iTemesv. Ztg.)

Druck und Verlag von Ig«az v. Kleiumayr H F. Vamdrrg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vaulbcr«,.



Mn!)anq zur IM^aHerSeitunH«
V ü r sen b c r i ch t

alls den: Abcnbblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung,

Men 14. November, Mittags 1 Uhr.

Für Staaiscffcltc und Ilidustricpapittv war die SiiüM!,»!^
llünsli^; nncr lnsondcrcu Vrlill'thrit crfrcutcu sich Gnmdcutl^
siuiigs ^l'ligatioücii u»v Vans-Mil'»,

Devisen, ?lnfa»^S st>vai< ^sspauulcr, warcii am Schlosse
auSgcl'litcu und im Preift l'cinahc wir gcstlril.
Natimial - Anlchc» zu 5"/« «!l - « " '/..
Anlchci, v. I . lK5l 8. L. zn 5°/« 8!1—W
Lonid. Vcn.'t. Anlchcii zu 5"/« «Z ' / . - 94
Slaatsschiildvcrschnil'uiigen zu 5°/„ »0 ' / , ^81

dctto „ 4'/,°/«. 7U-70'/.
detto ., 4°/o « 3 ' / . - e : l ' / .
detto „ 3°/« 4l»'/.-4l>V.
detto „ 2 ' / , ° ^ 4 N ' / , - " > ' / .
dctto „ 1"/« <«—,«' / .

Gloggxitzcr Oblig. m. Nückz. „ 5 "/« 85-05
Ocdniburgcr b.tto dctto „ 5°/<. l » 3 - l ^
Pssthrr dctto dclto „ 4°/« 93'/.—«4
Mailänder dctto detlo „ 4"/ , !<2—«2'.
Ol,!!id.ntl.-Ol'Iig. N. Oest. „ 5"/« 8«'/.—6<i'/.

dclto u. Galizicn, Uli^arn ,c. zu 5 7. 73 V.—73 '/.
dctto der ül'na/il .Nroul. z» 5 7, fi< 7. - K2 '/,

Vanlo - Ol'lig.itimic.i zn 2 '/, 7« <»̂ >̂ >'<» '/,
i,'otttric,Aulchcn v. I . >8:N 2<;<»-2<ll

dctio „ ^« !̂» «22'/,-122 7.
dcttl,' „ 1 »5,4 z» 4 7, l<»tt '/, ^ 10tt '/.

(5o!,!o N.»tschlim' l3 7.—14

Galizischc Pfandlnicfe zu 4 7„ 7»»-77
v.'oldl'al», ? ̂ rior.- Ol'lig. zn .̂  7, «4-N4 '/,
(«II,'^^!!!).,- dctt̂ ' „ . ' , 7„ 8l> Kl
Dm,.,» Dainpssch.-Ol',ig. . ,5 7« 82 ' / ,—^: l
i!loyd dctto (in Sil l 'cr) „ 5 7„ «!>—i»̂ »
3 7^ Pn'oritatt' Obli^. dlr StaatS-6isml'ahn-

Gcscllschast z» 275 Franfs pr. Stiick 1!.', - t l«>
Altisii dcr ̂ ationall'anf ltt4N —1042
5 7 . Pfandbncfc dcr Nalionalbank

i2,,!o»atlichc M ' / . - W 7,
„ Oestcrr. Klvdit-Austalt 3»0'/.—3U» V.
„ N. Ocst. Üsfoniptc-Gts. l l 3 -<< : i '/,

„ „ Audwci>)?Ll»j? Gmundner-
Eiscnbahn 25<»-258

„ Nordl'ahn 252-252 ' / .
., „ Staatöciscnb.-Gesellschaft z»

500 FranlS 314 '/.—314 '/,
„ „ Kaiscnn-Elisabeth-Vahu zu

200 ft. »ut 30 p(5t. Einzcihluüsl lN2'/.-1<>3
„ „ Siid-Norrdnitschc Äcibindiing^', 1<»tt V,—107
„ „ Dona»-Dampsschissiahrtc!'

Wcs l̂schajt 5»0-u« l
„ „ dctto <3. Tmiffioi, 57^—574
„ deS Lloyd 415-420
„ der P.sshcr Kctttnb.-Gcftllschast 7i>-80

„ Wicncr DampsM,-(Ycscl!schast 78—7l<
., Preßd. T )̂>». <5iscnb. l . ^iiuss. 25 -2«
„ dllto 2. (Hmiss. ,», ^l iol i t . 4U-4«

sssteth-.zy 40 fi, Lost 7l ' / .~72
Wilidischgrät) „ 24'/ .—24'/,
Waldstein „ 23 ' .^ -24
Kcglcuich ^ » 1 7 . - 1 1 ' / ,
Salm ., 33 7. - 3!»
St. Ocnois „ 3U-3i»7,
'̂ alssy „ 3ki-^8'/.
(ilary „ 38-38 7.

Giseubahn- und Dost-Mahrordnuttg.

Echnellzna ^ a it! ach I liaibaG
Uhr M m . Ut,r « t in .

von ^.nl^ch n<icb Wivi, . . Friik -^ — /j ^5
von Wi<!> „licd ^ail'^ch . Adtiid« <) 33 — —

Persoueuzug
von Lailach nach W>«!> . Vorm, — — 10 —

dlu bto . Abends _ — ,0 ^5
von Wien nach üaikach . Racdm. 2 ^9 — - —

dtli dto . Fixt) 2 3« — —
D>? Kaffa wirft »n Minule» ror

res Al>f>»hit geschlossen-
Brief - Eourier

von Lait'ach nach 2r!e!l . . Abends __ — z 39
^ 2licst .. La,b,lch . Früh 7 Ha - —

Persoueu«(5«,urier
vc>» l ! ü i d a c h »ach 2 r i l 1 t . . A b e n d s — — > < , —

» T l i c ! ^ » ^ » i d ^ c t ' . F r u b 2 /zo — —
l. Mallepust

von Laibach n,>ch Qrivst . Früh __ — /̂
, Trirst ^ l'ait,'»ch . Ilbei'dt 6 — —

1l. Mallepost
von üaik'ach nach Tri^st . . Al'»»d>'' — — H <5

^ Tricft ^ La>d«,ch . Lrich 8 3o — —

A l t z e i g e
der hier anssetommcncn Fremden

Dei, l4. No^emb.l- 1856,

Füistin ^ubolttiiska, — Fliislii, Iablanowskli,
»!,d ^ - H,. Gl'^f Schl?l!l'0i!i, Piiratici-, von Wie»
— Hr, Fastl'l,l'e,^»'i, t, k. Hain'tinaii», von Mcu-
burq^ ^ H^ Ma^con , k. k. ?lich>>ar, vl?'i Tn.st.

Fr. Baronin Müühausc». prclisi. Obrr-Reqiellmc;?.'
Nathsqemali,,. vo„ P^se„. '.._ ^ Si„,ni'k. Ob<',-
ll^l.fcm^tts'O^t,», ,o>, Agra»,. — Fr. v. Iemn),
Olltöl'l'IlI)l'!'!!!, voll Wie».

Z. 2 1 6 l . ( 2 )

Restaurateur am Flongreßplal?, Stern-
Allee Nr. 31, macht hiernnt die er-
gelieî ste Anzeige, daß derselbe von
Sonnlag den 1H'. d. M . angefan-
gen einen !̂ll)I<3 ä'l^o^-^iscl) um 1
Udr Mtt taas, pr. Person 30 kr.,
nnt Wein 3t) kr., eröffnet, und la-
det alle 1'. I'. fremde und hiesige
Herren zu recht zahlreicher Theilnahme
an derselben ein. Von Mittag ab,
wird zu jeder Stunde ü î l ( ^n^ da-
selbst servirt.
Z, 2 l 47 . (2)

KuudmäckuttO
I m Haufe Nr. 90 in der S t .

Peters- Vorstadt sind mehrere Em-
rlchtungsftücke, a l s : schöne und ge-

rindere Bettstätten, Tlsche, Kasten
u. dgl. , ferner ein Paar Getreide-
Beuteln, Fässcr und mehrere andere
Sachen um blllige Prelse tagllch zu
verkaufen.
Z. 2167. (2) ' H

Nachricht. «
Am 15. November ittZtt werden«

die W:rtdshaus - Lokalltaten „zuN
Glockc", m der Gradlscha-VorstadtZ
wieder eröffnet, und ist für gute GeH
tränke gesorgt worden. I
3. 2,72. (1) 1

Eine ganz neue Kalesche unl>
ein Braun, 6 Jahre a l t , 151?
Faust hoch, sammt Geschirr, ist
m der KarlstadterVorstadtNr.,
15 stündlich zu verkaufen. «

8. 2«33. (5) «

Mehrere 1000 Stück Fahnen, «
samnu Haken, G o l d a d l e r , K a i s e r k r o n e n , B l u m e n und
mehrere andere, zu D e k o r a t i o n e n erforderliche ^ ' q e n -
stände, zum feierliche» Empfang I h r e r k. k. M a j e s t ä t e n ,
sind zu habcn im Gasthof zum „ E l e p h a n t e n " in der Wie-
nerstraße Nr . 85.

I m Verlage von Gus tav Hecken a st in P M erschien soeben nnd ist in allen Vnchhandwngc»
vorräthig, in Vaibach bci Kß'«»»« v . «.l<?»>»»»,«z^r ck W'^cl«»' i ln«»k«? i ' l5 :

Der vorsichtige Kapitalist.
Ein praktischer Nathgeber ^

bei Verleihung von Geldern auf Hypotheken und Pfänder gegen Obligationen lM
Wechsel, ferner bei Anlegung der Gelder in öffentlichen Fonds, bei Einlösung von

Staats- und öffentlichen Fondspapieren,
bei Bethei l igung an Akt ien - Nnternehmnngen

n»d bci dc»!

Ankaufe von Losen, Industrie» und Privat-Papieren aller Art.
Juglcich emc Darstellung

aller im österreichischen Staate in, Allgemeinen nnd im l'ö'rsenmDM» Verkehre befindlichen verlosbare»
und nicht vcrlosl'arcn Papiere nach ihrem gegenwärtigen Vestandc

I'cal'l'l'itl't nach tcn Mitts>cilii!i>^!i ^.ichtttcr Vl,nftnscnsalc von

^8!i7. 33 Vogen. geheftet. Prcis 2 Gulden CM-

Prof. I . 3l. Ditscheiner's

und

Rech nun gs-Vortheile
für dc»

Handels- nud Gewerbcstand>
Eine leicht faßliche Anleitung

in kürzester Zeit und ohne Hilfe eines Lehrers ein schneller nud sicherer Rechner zu werden.
Vervollständigt »iid hcraucigl^rdm vo»

l!l'!»»','r fl'üinnl^icllsr ^i,!isft!lschliftcn zu Pcslh.
18.17. t2 Bogen vttav. Prcie. 2 f l . (?onv,-Münze.

Kaufmännisches Rcchmbuch
fur dcu

m i t allen möglichen V o r t h e i l e n , , , Inter-
worin außer den gewöhnlichen Pcrechnungsarten auch die verschiedenen Mseuwareu.3techn«nss ^ ^ ^
csscl?, Waren- und Wcchftl-Diskont, Gewinn- und Verlnst-. Agio-. Tara. Berechnungen und rn

knlationen für den Spezcreihandel enthalten sind.

ZUM Selbstunterrichte
für den Handels- und Gewerbcstand, als auch ,;nm Ocluauche m den Kommcrzial - Schulen,

vcrsaßt »»d hli^ii^gn^bcn von

Iol'j. Earner.
Lchrcr foiüiüllzicllcr ^«ifftuschastcu zu P M .

18.17. <l Bossen sseheftet. — Preis ;l<» kr. l^M.

ß. 1G87. (II)

1 *— V o m B a n d w u r m i.om 8chmer/_ „ ^
gefahrlos in 2 Stunden O r . I l l o c l » Wicii.Jäjjcr/.mi&Uh H

J NälnTcsbricIiich. Ar/nei mit Ik'jjlemeut vcrseudbai. p


